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— 8
Feuerpolizei in Waldungen

angewieſenen Schlägen , ſowie die Steinbrecher in den

Steinbrüchen zum Kochen oder Wärmen , jedoch nur auf

unſchädlichen und ungefährlichen Plätzen , unterhalter

dürfen .

Ebenſo iſt ausgenommen :
b. Das Feuer , welches zum Reutebrennen und in Hack

waldungen zum Vorbereiten des Bodens zur Feldkultur

nötia g iſt .
Hierbei iſt die Vorſicht zu beobachten , daß das Feuer

wenigſtens zehn Schritte vom Walde und vier Schritte von

den Standbäumen oder Standreiſern entfernt bleibe und dieſer

Zwiſchenraum wund geſchürft werde

Die Anlegung eines fortlaufenden Flammenfeuers in

Hackwaldungen iſt unzuläſſig ; wegen beſonderer örtlicher Ver

hältniſſe kann aber die Forſtbehörde im Einverſtändnis mit

dem 33 eiſter eine Ausnahme bewilligen

—

§ 66 . Die Waldhüter , die Holzhauer , die Steinbrecher

und 333 welchen ſonſt noch gemäß dem § 64 die Er

laubnis zur Unterhaltung eines Feuers im Walde oder in

der Nähe desſelben erteilt wird , ſind verbunden , dasſelbe

beim Weggehen auszulöſchen .

§ 67 . Zur Anlegung eines Teer - oder Kalkofens kann

kein Platz gewählt werden , der nicht wenigſtens fünfzehn
Schritte von dem Saum des Waldes entfernt iſt .
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